Prufungsordnung

fur den Bachelorstudiengang International Relations
an der Hochschule Rhein-Waal

vom 26.08.2013

Aufgrund des 8§ 2 Abs. 4 Satz 1 und des 8 64 Abs. 1 des Gesetzes uber die Hochschulen
des Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz — HG) in der Fassung des Hochschul-
freiheitsgesetzes vom 31. Oktober 2006 (GV.NRW. 2006 S. 474), zuletzt geéandert durch
Art. 6 des Anerkennungsgesetzes Nordrhein-Westfalen vom 28. Mai 2013 (GV.NRW. 2013
S. 272), und der Rahmenprifungsordnung (RPO) fir die Bachelorstudiengange an der
Hochschule Rhein-Waal vom 22. Oktober 2012 (Amtliche Bekanntmachung 11/2012 vom 29.
Oktober 2012) hat der Fakultatsrat der Fakultit Gesellschaft und Okonomie der Hochschule
Rhein-Waal die folgende Prifungsordnung erlassen:
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§1
Geltungsbereich der Prifungsordnung

Diese Prifungsordnung gilt fir das Studium im englischsprachigen Bachelorstudiengang
International Relations an der Fakultat Gesellschaft und Okonomie der Hochschule Rhein-
Waal in Ergdnzung der Rahmenprifungsordnung fir die Bachelorstudiengdnge an der
Hochschule Rhein-Waal.



82
Ziel des Studiums; Zweck der Prifung; Bachelorgrad

(1) Die Bachelorprufung bildet den berufsqualifizierenden Abschluss und berechtigt zur
Aufnahme eines Masterstudiums. Das Ziel des Studiums ist in § 3 RPO beschrieben. Die
weitgehende Beherrschung der englischen Sprache ist dabei Grundlage fur die im Verlauf
des Studiums kontinuierlich angestrebte Vertiefung und Erweiterung der fachsprachlichen
Kenntnisse und daher Voraussetzung fur die Bewaltigung des Studiums.

(2) Aufgrund der bestandenen Bachelorprifung wird der akademische Grad ,Bachelor of
Arts®, abgekdrzt ,B. A.“, verliehen.

§3
Studienvoraussetzungen

(1) Die allgemeinen Studienvoraussetzungen sind in § 4 RPO geregelt.

(2) Als verwandte oder vergleichbare Studiengange i.S.v. 8 4 Abs. 6 RPO gelten sdmtliche
Bachelor- und Diplomstudiengange an Fachhochschulen und Universitaten, deren Lehrinhal-
te weit Uberwiegend den Politikwissenschaften zuzurechnen sind.

(3) Ausreichende Kenntnisse der englischen Sprache werden in der Regel durch ein Zerti-
fikat der Niveaustufe B2 gemall Common European Framework (CEF) nachgewiesen. Der
Nachweis erfolgt in der Regel durch einen englischen Sprachtest in Form von:

— |ELTS: mindestens 6,0

— TOEFL (internet based test): mindestens 80

— TOEFL (paper based test): mindestens 550

— TOEFL (computer based test): mindestens 213

(4) Von einem Zertifikatsnachweis wird abgesehen bei Studienbewerberinnen oder Studi-
enbewerbern, die im Rahmen des Erwerbs der allgemeinen oder fachgebundenen Hoch-
schulreife oder Fachhochschulreife Englischkenntnisse erworben haben, die dem Kompe-
tenzniveau B2 entsprechen. Das ist der Fall, wenn mindestens sieben Jahre Schulunterricht
im Fach Englisch und eine Abschlussnote von mindestens “ausreichend” nachgewiesen
werden kénnen.

8§84
Grundpraktikum

Das Grundpraktikum i.S.v. § 4 Abs. 3 RPO soll auf3erhalb der Hochschule im Kontext der
Facher des Curriculums in einem Unternehmen, einer Behdrde oder einer Organisation ab-
geleistet werden und mit politik- und wirtschaftswissenschatftlichen Fragen vertraut machen.



85
Studienaufbau; Studienvolumen; Studienverlauf

(1) Das Studienvolumen betragt 126 Semesterwochenstunden.

(2) Den Modulen der Studiengange sind nach § 6 Abs. 5 RPO in der Summe 210 Kredit-
punkte zugeordnet.

(3) Modulveranstaltungen und studienbegleitende Prifungen erfolgen in der Sprache des
Studiengangs.

(4) Alles Nahere zum Aufbau des Studiums sowie zu Art, Form und Umfang der Module
ergibt sich aus dem als Anlage beigefugten Prifungs- und Studienplan. Einzelheiten zu Qua-
lifikationszielen, Lehrinhalten und den in der Regel zu wéahlenden Prifungsformen sind im
Modulhandbuch festgelegt, das im Sekretariat der Fakultat fur alle Lehrenden und Studie-
renden zur Einsichtnahme ausliegt.

§6
Umfang studienbegleitender Prifungen

(1) Klausurarbeiten sind in ihrem zeitlichen Umfang an die Zahl der zu erwerbenden Kre-
ditpunkte (CP) angepasst und dauern nicht langer als 120 Minuten. Als Richtwert gilt die
Dauer von 20 bis 30 Minuten je Kreditpunkt (CP).

(2) Die Dauer einer mindlichen Prifung betréagt mindestens 15 und hdchstens 30 Minuten
pro Studierender/Studierendem.

(3) Der Umfang einer Studien-, Projekt- oder Hausarbeit soll 30 Seiten DIN A4 (Textteil)
nicht Uberschreiten.

§7
Umfang und Form der Bachelorarbeit

(1) Der Umfang des schriftlichen Teils der Bachelorarbeit soll in der Regel 40 DIN-A4-
Seiten nicht unterschreiten und 60 DIN-A4-Seiten nicht Uberschreiten (Textteil). Neben der
Textfassung kénnen zur Ausarbeitung andere Medien herangezogen werden, sofern sie
nach MalRgabe der Aufgabenstellung fur die Dokumentation der Arbeit geeignet und hilfreich
sind. In diesem Fall kann von dem unteren Richtwert fir den Umfang des schriftlichen Teils
abgewichen werden.

(2) Die Bachelorarbeit kann auch in Form einer Gruppenarbeit zugelassen werden, wenn
der als Einzelleistung zu bewertende Beitrag aufgrund der Angabe von Abschnitten, Seiten-
zahlen oder anderen Kriterien, die eine eindeutige Abgrenzung ermdglichen, deutlich unter-
scheidbar und bewertbar ist und die Anforderungen nach 8§ 23 Abs. 1 RPO erfiillt.



§8
Zulassung zur Bachelorprifung und zum Kolloquium

(1) Erganzend zu den Voraussetzungen der RPO zur Zulassung zur Bachelorarbeit
(8 24 Abs. 1 RPO) hat der Studierende den Erwerb von 175 Kreditpunkten vorzuweisen.

(2) Erganzend zu den Voraussetzungen der RPO zur Zulassung zum Kolloquium
(8 27 Abs. 2 RPO) hat der Studierende den Erwerb von 207 Kreditpunkten vorzuweisen.

§9
Zuerkennung von Kreditpunkten flr Bachelorarbeit und Kolloquium

(1) Fdr das Bestehen der Bachelorarbeit werden zwoélf Kreditpunkte zuerkannt.

(2) Fur das Bestehen des Kolloquiums werden drei Kreditpunkte zuerkannt.

§10
Verleihung des Bachelorgrades

Mit der Aushéndigung der Bachelorurkunde gem. 8§ 30 Abs. 1 RPO wird die Verleihung des
Bachelorgrades gemali3 § 2 Abs. 2 beurkundet.

§11
Inkrafttreten und Ubergangsvorschriften

Diese Prufungsordnung tritt am Tag nach ihrer Veroffentlichung in den Amtlichen Bekannt-
machungen der Hochschule Rhein-Waal in Kraft. Fir Studierende, die bereits zuvor das
Studium aufgenommen haben, kdénnen mit Zustimmung des Prifungsausschusses auch
uber die Grenze von 6 CP hinaus Veranstaltungen im Wabhlpflichtbereich aus dem gesamten
Studienangebot der Hochschule Rhein-Waal belegt werden.

Hinweis: Diese Prufungsordnung ist am 04. September 2013 in Kraft getreten.



Anhang

Prifungs- und idealtypischer Studienverlaufsplan fiir den grundstandigen Bachelorstudiengang

Version vom 28.11.2012

International Relations, B.A.

nr. Module CH Typ Ex | cP | sum | ws1 | ss2 | ws3 | ssa | wss | ss6 | ws?
No. Modules Type
vV S U Pra Pro
R 1 Grundlagen der Internationalen Beziehungen
- Basics of International Relations
Entwicklung politischer Doktrinen und Ideen
IR_11 History of Doctrines and Political Ideas 2 2 P 2 5 2
Theorien der Internationalen Beziehungen
IR_12 Theories of International Relations 4 3 1 3 4
Grundlagen der Volkswirtschaftslehre
IR_2 . "
— Basics of Economics
Mikroékonomie
IR_21 Microeconomics 4 8 1 P 3 5 4
IR_2.2 Makrookonomie 2 2 2 2
Macroeconomics =
R 3 Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre und der Sozialwissenschaften O
— Basics of Business Administration and Social Sciences :‘E’/
Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre 8
IR_3.1 Basics of Business Administration 2 2 P 3 5 2 g
Grundlagen der Sozialwissenschaften =
IR 32 Basics of Social Sciences 2 2 2 2 5
— — >
IR_4 Deskriptive Statistik 4 2 2 p 5 5 4 &
Descriptive Statistics -
™
Innenpolitik |
IR_5 Domestic Policy 4 8 1 P 5 5 4 x
R 6 Konstitution von Staaten
- Constitution of States
Verfassungs- und Verwaltungsrecht
IR_5.1 Constitutional and Administrative Law 2 2 P 2 5 2 .
R 6.2 Konkurrierende Politische und Wirtschaftssysteme 2 2 3 2 — %
- Competing Political and Economic Systems % e
- Q oE
R 7 Melhodlsche Grundlagen @ S5
- Basic Methods > w3
P < = O
R 71 PrOJ_ekt und Kampe}gnenmanagemem 2 1 1 P 3 5 2 o ] =
- Project and Campaign Management 2 =3
" - " - = =
R 7.2 W|_sse|_1§chaﬂ||che Kompetenzen und Prasentationsgrundlagen 2 1 1 T P 2 ] ZE
- Scientific and Presentation Skills 2 @3
n n £ = =]
IR_8 Internat!onale Angelegenhelten 4 3 1 P 5 5 4 5 Qg
International Affairs ? f H
" - S £ X
RO Europdische Integration a o
European Integration = ]
— — @ 2
Européische Institutionen und Politik c o=
IR_9.1 European Institutions and Policy 4 3 1 P 3 5 4 % E
= - - = 2
IR_9.2 Okonomvle der Europaischen Erweiterung 2 2 2 2 = ]
Economics of European Enlargement % g
Europarecht 2 2
. £ c
IR_10 European Union Law 4 2 2 P 5 5 4 g g
Public Choice Theorie 8 o
IR_11 Public Choice Theory 4 2 2 P 5 5 4 = 90
Regionale Integration %‘ 2
IR_12 Regional Integration 4 3 1 P 5 5 4 ° 2
© [
R 13 Wirtschaftspolitik im internationalen Kontext ] ~£
- Economic Policy in an International Environment 2 % 5
Handelstheorie und -politik ] LT
IR_13.1 Trade Theory and Policy 4 3 1 P 4 6 4 3 gé
" y 5] =
R 13.2 Flnanzwlssenschaften 2 2 P P ° S
- Public Finance g =5
(S¥e)
Internationale Organisationen > =
IR_14 International Organisations 4 3 1 P 5 5 4 %’ S5
R 15 Friedensforschung und Sicherheitspolitik N 82
— Peace Studies and Security Policy © f E
N =
- - - — |
IR_15.1 Internat!onale Slchgrhelts_polmk 2 2 p 2 5 2 x E ]
International Security Policy T
=1
Friedens- und Konfliktforschung S
IR_15.2° | peace and Conflict Studies 2 2 3 2 @
R 16 Entwicklung und Menschenrechte 2
— Development and Human Rights %
Internationale Menschenrechte :‘:E
IR_16.1 International Human Rights 2 2 P 2 6 2 3
. . e <
R 16.2 Internat!onale Enlwmklungspolvlllk 4 3 1 4 4 @
— International Development Policy g
IR_17 Volkerrecht 4 2 2 P 5 5 4 &
- Public International Law °
Projekt 2
IR_18 Project 2 P 5 5 2 S
Wettbewerb und Regulierung o
IR_19 Competition and Regulation 4 2 2 P 5 5 4 N
4
Soziokulturelle Faktoren =
IR_20 .
— Sociocultural Factors
IR_20.1 Soz!ologle mternatloqaler Beznghungen 2 2 p 3 5 2
Sociology of International Relations
R 20.2 Interkulturelles Management 2 2 P 2
— Intercultural Management
Internationales Recht
IR_21 International Law
R 211 Internat!onale Bestguerung 2 2 p 3 5 2
= International Taxation
R 21.2 Internat!onales Wlnschaﬁsrechl 2 2 P 2
= International Business Law
Energie- und Umweltpolitik
IR_22 Energy and Environmental Policy 4 2 2 P 5 5 4
# um




Internationale Finanzmarkte

IR_23 International Financial Markets 4 2 2 5 5 4
R 24 Neue politische Entwicklungen und Bedrohungen
— New Trends and Threats in Politics
Globalisierung
IR 24.1 Globalisation 2 2 4 6 2
Terrorismus und internationale Politik
IR_24.2 Terrorism and International Politics 2 2 2 2
R 25 Diplomatische Fertigkeiten
— Diplomatic Skills
Politische Fiihrung
IR_25.1 Political Leadership 2 2 4 6 2
Entscheidungen und Spieltheorie
IR 252 Decisions and Game Theory 2 2 2 2
Projekt
IR_26 Project 2 5 5 2
Wabhlpflichtfacher*
IR_27 Elective Subjects* 16 16 16 16 8 8
?:faalmt 126 | o7 0 22 3 cp | 150 | 28 | 26 | 26 | 24 | 22 | 30 | 20
CH gesamt 126 28 26 26 24 22
CP gesamt 210 30 30 32 28 30 30 30
Wabhlpflichtkatalog**
Nr. Wahlpflichtkatalog (Sommersemester) CH cp
No. List of Elective Subjects (Summer Term)
Analyse von politischen Krisen
IR_27.1 Analysis of Political Crises 2 2
R 27.2 Internationale Reaktionen auf Biirgerkriege 2 2
=0 International Responses to Civil Wars
Public Governance
IR 27.3 Public Governance 2 2
Konfliktmanagement
IR_27.4 Conflict Management 2 2
Internationaler Handel
IR_27.5 International Commerce 2 2
Analyse von Wirtschaftskrisen
IR_27.6 Analysis of Economic Crises 2 2
Internationale Marktforschung
IR 27.7 International Market Research 2 2
Verhaltens6konomie
IR_27.8 Behavioural Economics 2 2
Nr. Wahlpflichtkatalog (Wintersemester) CH cp
No. List of Elective Subjects (Winter Term)
Industriepolitik
IR_27.9 Industrial Policy 2 2
IR 27.10 Wachstumspolitik und Technischer Wandel 2 2
= Growth Policy and Technological Change
R 27.11 Demograﬂsphe Entwicklungen 2 2
— Demographic Developments
Internationale Genderstudien
IR_27.12 International Gender Studies 2 2
Sozialtheorie und -politik
IR_27.13 Social Theory and Policy 2 2
Verhandlungsstrategien
IR_27.14 Negotiation Strategies 2 2
Religion und internationale Beziehungen
IR_27.15 Religion and International Relations 2 2
Unternehmerische Sozialverantwortung
IR_27.16 Corporate Social Responsibility 2 2
Abkirzungen:
Ex Art der Priifung, Type of Examination
CH Semesterwochenstunden, Contact Hours per Week
ws Wintersemester, Winter Term
Ss Sommersemester, Summer Term
cp Kreditpunkte, Credit Points ( = ECTS-points)
v Vorlesung, Lecture
s Seminar, Seminar
v} Ubung, Exercise
Pra Praktikum, Practical Training
Pro Projekt, Project
P Prafung, Examination

T

* Im Wahlpflichtbereich kénnen mit Zustimmung des Priifungsausschusses maximal 6 CP aus dem gesamten Studienangebot der Hochschule Rhein-Waal belegt werden.

Testat, Certificate

* As elective subjects, a maximum of 6 CP can be chosen with the consent of the examination committee from any study programme at the Rhine-Waal University of Applied Sciences.

** Die Fakultat behalt sich das Recht vor eine Mindestteilnehmerzahl fiir das Zustandekommen eines Wahlpflichtkurses festzulegen. Die Mdglichkeit des Erreichens der vorgeschriebenen Kreditpunktanzahl aus dem Wahlpflichtbe-
reich bleibt unberihrt.
** The faculty reserves the right to determine a minimum number of participants for offering an elective subject. The possibility to obtain the required number of credit points remains unaffected.



	§ 1  Geltungsbereich der Prüfungsordnung
	§ 2  Ziel des Studiums; Zweck der Prüfung; Bachelorgrad
	§ 3   Studienvoraussetzungen
	§ 4  Grundpraktikum
	§ 5  Studienaufbau; Studienvolumen; Studienverlauf
	§ 6  Umfang studienbegleitender Prüfungen
	§ 7  Umfang und Form der Bachelorarbeit
	§ 8  Zulassung zur Bachelorprüfung und zum Kolloquium
	§ 9  Zuerkennung von Kreditpunkten für Bachelorarbeit und Kolloquium
	§ 10  Verleihung des Bachelorgrades
	§ 11  Inkrafttreten und Übergangsvorschriften
	Anhang

